
Verkauf  beginnt:  Auf  dem
Gelände  der  ehemaligen
Heideschule  entsteht
Familienquartier  mit  65
Häusern

So sollen die Doppelhäuser im neuen Quartier an der Berliner
Strae in Weddinghofen aussehen. Grafik: Vonava

Der  Projektentwickler  Bonava  startet  in  dieser  Woche  den
Verkauf der ersten Häuser in den Bergkamener Heidegärten. Auf
dem rund zwei Hektar großen Areal der ehemaligen Heideschule
an  der  Berliner  Straße  sollen  bis  zum  Jahresende  2024
insgesamt  65  neue  Eigenheime  entstehen.

”Die  Erschließung  ist  weitgehend  abgeschlossen  und  die
Baustraße  wird  schon  vorbereitet.  Sobald  die  amtlichen
Genehmigungen vorliegen, legen wir auch mit dem Bau der Häuser
los. Läuft alles wie geplant, können die ersten Familien das
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Weihnachtsfest 2022 in ihrem neuen Zuhause feiern”, berichtet
Bonava-Projektleiterin Rebecca Reiter.

Das  Quartierskonzept  sieht  einen  Mix  aus  verschiedenen
Haustypen  vor,  die  entlang  zweier  ruhiger  Stichstraßen
entstehen.  Zur  Auswahl  stehen  48  Doppelhaushälften,  11
Reihenhäuser sowie sechs freistehende Einfamilienhäuser. Die
Eigenheime bieten je nach Variante vier oder fünf Zimmer und
zwischen  114  bis  214  Quadratmeter  Wohn-/Nutzfläche.  Die
Reihenhäuser sind zur geförderten Vermietung vorgesehen, alle
weiteren  Häuser  werden  schlüsselfertig  und  inklusive
Grundstück  zum  Kauf  angeboten.  Die  Grundstücksgrößen  der
Heidegärten liegen im Schnitt bei rund 320 Quadratmetern.

Gedeckte Fassadenfarben mit passenden Details aus gebrannten
Klinkerriemchen  sollen  für  optische  Abwechslung  sorgen  und
bilden  gleichzeitig  ein  verbindendes  Architekturelement  im
Quartier. Alle Häuser werden im Energie-Effizienzstandard KfW
55 errichtet. „Für die Käufer eröffnen sich dadurch attraktive
Förderangebote“, erklärt Bonava.

”Die Nachfrage ist schon jetzt enorm, denn gerade für junge
Familien ist das Quartier ideal. Die Kinder können direkt im
Garten oder auf den Spielplätzen vor der Tür spielen. Auch
eine  Kita  entsteht  direkt  nebenan.  Wir  haben  inzwischen
mehrere Hundert Interessenten”, verrät Rebecca Reiter.

Weitere Details zu den geplanten Häusern in Bergkamen erhalten
Interessenten ab sofort unter der kostenfreien Rufnummer 0800
670 80 80 oder online unter bonava.de/heidegaerten.
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„Unsere  Stadtteile  erleben“:
drei  weitere  Angebote  des
Bergkamener Gästeführerrings
„Unsere Stadtteile erleben“: Unter diesem Motto bietet der
Bergkamener Gästeführerring drei weiteren Exkursionen zu Fuß
und per Rad an.

1.) Radtour Bergkamen – Mitte und Nord am 27.06.2021

Gästeführer  Gerd  Koepe  startet  am  Sonntag,  27.  Juni,  zur
Fahrradrundfahrt „Bergkamen – Mitte und Nord“. Hier kann man
erleben, wie abwechslungsreich Bergkamen ist. Vom Startpunkt
Rathaus aus geht es über die Zeche Monopol und das Bayer-Werk
zum Naturschutzgebiet Beversee. Von hier geht es dann wieder
am  ehemaligen  Bahnhof  Bergkamen  über  die  „Alm“  zurück  in
Richtung Stadtmitte. Gerd Koepe berichtet dabei unterhaltsam
über Geschichte und Geschichten aus dem alten und dem neuen
Bergkamen.

Start ist um 10.00 Uhr am Haupteingang des Rathauses

Tarif: Standardführung Einzelpersonen: 3 €/Person | Kinder bis
12 Jahre: frei

2.) Rundgang Mitte am 27.06.2021

Ebenfalls am 27. Juni lädt Gästeführer Klaus Lukat zu einem
Rundgang  durch  Bergkamens  Mitte  und  „Keimzelle“  ein.  Vom
Parkplatz Treffpunkt an der Lessingstraße geht es in Richtung
„Altes Dorf“ und dann über die Bambergstraße und über die
Kuhbachtrasse  nach  Schönhausen.  So  kann  man  sehr  gut  die
Entwicklung  der  Stadt  Bergkamen  entdecken.  Weitere
Anlaufpunkte sind das ehemalige KZ Schönhausen und der alte
Friedhof. Durch die „Alte Kolonie“ und „Einhausen“ geht es
dann wieder zum Startpunkt zurück. Die Gesamtstrecke ist ca.
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5,5 Kilometer lang.

Start ist um 14.00 Uhr am Parkplatz des „Treffpunktes“ (VHS)
an der Lessingstraße

Tarif: Standardführung Einzelpersonen: 3 €/Person | Kinder bis
12 Jahre: frei

3.) Römerberg-Führung mit Picknick am 03.07.2021

Mit  einem  besonderen  Erlebnis  in  die  Ferien  starten,  das
gelingt  mit  der  Picknickführung  mit  Gästeführerin  Elke
Böinghoff durch das Römerlager in Oberaden. Um 11 Uhr ist
Start  am  Stadtmuseum.  Als  Höhepunkt  der  Erkundungs-  und
Besichtigungstour über das Gelände des früheren Legionslagers
auf  dem  Römerberg  erwartet  die  Teilnehmer*innen  an  der
Rekonstruktion  der  früheren  Holz-Erde-Mauer  ein  germanisch-
römisches Picknick. Und natürlich kann auch die Lagermauer
erkundet werden. Gegen 14 Uhr endet die Führung wieder am
Ausgangspunkt.

Für  die  Teilnahme  an  der  Wanderung  ist  pro  Person  ein
Kostenbeitrag von € 8,00 inklusive der Teilnahme am Picknick
zu entrichten, für Kinder bis zu zwölf Jahren ein Beitrag von
€  3,00.  Gästeführerin  Elke  Böinghoff  bittet  zur  besseren
Vorbereitung alle interessierten Teilnehmer bis Mittwoch, 31.
Juni,  um  Voranmeldung.  Die  Zahlung  der  Teilnehmerbeiträge
erfolgt zu Beginn der Wanderung, die nur bei trockenem Wetter
stattfindet.

Eine Anmeldung ist für jede Führung erforderlich und ab sofort
im  Rathaus,  FB  Stadtmarketing,  unter  Telefon  02307/965-234
oder per Mail an stadtmarketing@bergkamen.de möglich.

mailto:stadtmarketing@bergkamen.de


Bergkamener  Wochenmarkt  geht
am Donnerstag wieder an den
Start  –  ohne
Warenbeschränkungen
Am kommenden Donnerstag, 10. Juni, erlebt der Wochenmarkt auf
dem Alfred-Gleisner-Platz an der Ebertstraße einen Neustart.

Nach  dem  Absinken  der  Infektionszahlen  und  der  niedrigen
Inzidenzen  (Inzidenzstufe  2  im  Kreis  Unna),  lässt  die
Coronaschutzverordnung  eine  Durchführung  des  Wochenmarktes
ohne Warenbeschränkung wieder zu.

Eine Testpflicht bzw. das Mitführen eines Negativtestes für
die  Marktbesucher  wird  nicht  gefordert,  allerdings  besteht
weiterhin die Pflicht zum Tragen einer FFP 2 oder OP-Maske
sowie  zur  Einhaltung  des  Mindestabstandes.  Der  städtischen
Ordnungsdienst wird die Einhaltung dieser Pflichten während
der Marktzeit kontrollieren.

Fahrradfahren  in  Bergkamen:
Bürgerbeteiligung  zur
Fortschreibung  des
Radverkehrskonzeptes startet

https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-wochenmarkt-geht-am-donnerstag-wieder-an-den-start-ohne-warenbeschraenkungen/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-wochenmarkt-geht-am-donnerstag-wieder-an-den-start-ohne-warenbeschraenkungen/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-wochenmarkt-geht-am-donnerstag-wieder-an-den-start-ohne-warenbeschraenkungen/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-wochenmarkt-geht-am-donnerstag-wieder-an-den-start-ohne-warenbeschraenkungen/
https://bergkamen-infoblog.de/fahrradfahren-in-bergkamen-buergerbeteiligung-zur-fortschreibung-des-radverkehrskonzeptes-startet/
https://bergkamen-infoblog.de/fahrradfahren-in-bergkamen-buergerbeteiligung-zur-fortschreibung-des-radverkehrskonzeptes-startet/
https://bergkamen-infoblog.de/fahrradfahren-in-bergkamen-buergerbeteiligung-zur-fortschreibung-des-radverkehrskonzeptes-startet/
https://bergkamen-infoblog.de/fahrradfahren-in-bergkamen-buergerbeteiligung-zur-fortschreibung-des-radverkehrskonzeptes-startet/


Die Stadt Bergkamen lädt ihre Bürgerinnen und Bürger dazu ein,
ihre Meinung zum Fuß- und Radverkehr in Bergkamen über eine
digitale Ideenplattform zu äußern. Anlass ist die derzeitige
Überarbeitung  des  Radverkehrskonzeptes  durch  die
Stadtverwaltung zusammen mit dem Gutachterbüro Planersocietät
aus  Dortmund,  um  insbesondere  den  Alltagsradverkehr  zu
fördern. Dazu möchte die Stadt auf die Ortskenntnisse der
Bergkamener Bürgerschaft zurückgreifen – schließlich sind die
meisten von ihnen täglich zu Fuß oder mit dem Rad in der Stadt
unterwegs und kennen sich deshalb bestens aus. „Wir wollen
Bergkamen noch nahmobilitätsfreundlicher machen und freuen uns
dazu besonders auf die wertvollen Ideen und Hinweise aus der
Bevölkerung  zum  Fuß-  und  Radverkehr“  sagt  der  derzeit
amtierende Baudezernent Marc Alexander UIrich. „Das digitale
Portal ist eine Einladung an alle hier mitzumachen“.

Beteiligen können sich alle Interessierten über die Online-
Ideenplattform. Auf einer Ideenkarte werden Ideen, Anmerkungen
und Ergänzungen eingetragen und können von allen Teilnehmenden
kommentiert und bewertet werden. Jeder ist dabei zur Teilnahme
aufgerufen  und  kann  somit  zu  einem  fuß-  und
radverkehrsfreundlichen  Bergkamen  beitragen.  Egal  ob
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Schlaglöcher und Kanten im Pflaster oder gänzlich fehlender
Radweg: Jeder Hinweis wird untersucht und beantwortet.

Die Plattform ist vom 12. Mai bis zum 13. Juni erreichbar
unter:

 www.rad-fuss-bergkamen.de

Mit  dem  Fuß-  und  Radverkehrskonzept  möchte  Bergkamen  die
bestehenden Konzepte fortschreiben, um den Fuß- und Radverkehr
in allen Stadtteilen noch weiter zu stärken. Vorgesehen ist
ein schnelles, komfortables und sicheres Radverkehrsnetz, das
die Innenstadt mit den Ortsteilen verbindet und sich vorrangig
an den bestehenden Hauptverkehrsstraßen orientiert. Ziel ist
jedem  die  Möglichkeit  zu  bieten,  komfortabel  aus  seinem
Wohngebiet  heraus  über  gut  ausgebaute  Radwegeverbindungen,
wichtige Ziele im Stadtgebiet zu erreichen oder schnell zu den
Trassen des regionalen Radwegenetzes und dem Radschnellwegs
Ruhr RS1 zu gelangen. Der klimaneutralen Nahmobilität gehört
die Zukunft. Gleichzeitig soll die Situation für die Fußgänger
in wichtigen zentralen Bereichen verbessert werden. Die neuen
Planungen basieren auf dem bestehenden Radverkehrskonzept, den
Ergebnissen  des  Fußverkehrschecks  in  Bergkamen  und  dem
Radverkehrskonzept des Kreises Unna, welches in diesem Jahr
ebenfalls  aktualisiert  wird.  Neue  Entwicklungen  wie  der
zukünftige Bau des neuen IGA-Radwegs oder des geplanten RS1
werden in das Konzept mit einbezogen.

Die  Plattform  ist  ebenfalls  über  die  Website  der  Stadt
Bergkamen erreichbar:

https://www.bergkamen.de/wirtschaft-bauen-verkehr-umwelt/verke
hr/fahrradfreundliches-bergkamen/
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Wohnbebauung  geplant:
Investor  will  auch  die
Altlastensanierung  des
Marktplatzes  Rünthe
übernehmen

Mit  diesem  Schild  forderte  der
Aktionskreis nochmals die Sanierung des
Marktplatzes  in  Rünthe.  Jetzt  schein
eine Lösung in Sicht zu sein.

Für  den  Marktplatz  in  Rünthe  scheint  sich  eine  Lösung
anzubahnen. Wie Bürgermeister Bernd Schäfer in der Sitzung des
Stadtentwicklungsausschusses am Dienstag berichtete, steht die
Stadt in Verhandlungen mit einem Interessenten, der auf dem
Marktplatz  Ein-Familien-Häuser  und  auch  einige
Geschosswohnbauten errichten will. Der Investor wird in einer
der  nächsten  Sitzungen  des  Stadtentwicklungs-  oder  des
Bauausschusses seine Pläne vorstellen.

Hauptproblem bei den bisherigen Bemühungen für eine Neunutzung
des  Marktplatzes  waren  die  Altlasten  auf  dem  Gelände.
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Fördermittel für die Altlastensanierung gibt es nicht. Der
Investor plant nun, die Sanierung in Eigenregie zu übernehmen.
Das  werde  bei  der  Preisgestaltung  Berücksichtigung  finden,
erklärte Schäfer.

Relativ  zufrieden  mit  dieser  Erklärung  verließ  am
Dienstagabend der Sprecher des Aktionskreises Wohnen und Leben
Bergkamen,  Karlheinz  Röcher,  die  Zuschauertribüne  der
Römerberg-Sporthalle,  in  der  der  Stadtentwicklungsausschuss
erneut tagte. Der Aktionskreis setzt sich seit vielen Jahren
für die Beseitigung des Schandflecks „Marktplatz Rünthe“ ein –
jetzt offensichtlich mit Erfolg.

RAG  und  Stadt  kündigen  an:
Kanalbauarbeiten in Overberge
Seitens der RAG AG werden in Abstimmung mit dem Stadtbetrieb
Entwässerung  Bergkamen  im  Ortsteil  Overberge  innerhalb  der
Straßen Kamer Heide /Gladiolenweg; Efeuweg, Weißdornweg und
Rosenweg/Veilchenweg, im Zeitraum Mai 2021 bis voraussichtlich
Februar 2022 in Teilabschnitten Kanalbauarbeiten durchgeführt.

Die Firma Tillmann Tiefbau & Co aus Recklinghausen wurde durch
die  RAG  AG  mit  der  Durchführung  der  Kanalbauarbeiten
beauftragt.

Die Kanalbauarbeiten beginnen am 03.05.2021 im Bereich Kamer
Heide/Gladiolenweg. Die betroffenen Anlieger werden durch die
ausführende Firma rechtzeitig über den Baubeginn informiert.
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Großreinemachen im Wasserpark

Die gute Witterung der letzten Tage nutzten nicht nur die
zahlreichen  Hobbygärtner  und  Bürgerinnen  und  Bürger  in
Bergkamen  um  ihrem  Grün  dem  ersten  Pflegegang  zu  gönnen
sondern  auch  der  Baubetriebshof.  So  nahm  dieser  die
Grünpflegeobjekte  mit  Wassertechnik  nach  dem  langen  und
kurzzeitig auch schneereichen sowie kalten Winter wieder in
Betrieb.

Am Wasserpark wurde dies mit einer gründlichen Reinigung des
Flachwasserbeckens verbunden; hier war auch eine Fachfirma mit
einem  großen  Spül-  /  Saugwagen  in  den  gesamten  Ablauf
eingebunden. Seitens des Baubetriebshofes waren das für das
Pflegeobjekt  zuständige  Grünpflege-  und  Reinigungsteam  im
Einsatz.  Neben  den  leider  schon  fast  obligatorischen
Vandalismusschäden war auch eine starke Nutzung festzustellen;
so  musste  zum  Beispiel  am  Dienstagmorgen  eine  ganze
Wagenladung  Abfälle  wie  Verpackungsmüll,  Einweggrills  und
diverses Zubehör gesammelt und abtransportiert werden.

https://bergkamen-infoblog.de/grossreinemachen-im-wasserpark/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/04/Wasserpark_2_2021.jpg


Ebenfalls  wurde  der  Springbrunnen  am  Herbert-Wehner-Platz
gestartet; neben der Inbetriebnahme der Wassertechnik erfolgte
eine Neubepflanzung der Blumenkästen.

Des  Weiteren  wurde  das  Blaue  Band  an  der  Ebertstraße  in
Betrieb genommen; trotz der bekannten Schäden im Wasserlauf
war der Start erfolgreich.

Nachfolge  der  Turmarkaden:
INTERRA  will  in  das  neue
„Berg Karree“ rund 100 Mio.
Euro investieren
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So soll das neue „Berg Karree“ aus der Luft aussehen. Grafik:
INTERRA

Die  Stadt  Bergkamen  hat  der  Bauvoranfrage  der  INTERRA
Immobilien  AG  für  eine  umfassende  Quartierslösung  auf  dem
Gelände  der  ehemaligen  Turmarkaden  stattgegeben.  Auf
zweieinhalb  Hektar  Fläche  sollen  mehrere  zehntausend
Quadratmeter  Wohnraum  und  Gewerbeflächen  entstehen.
Bauamtsleiter Maik Schnurawa gab jetzt grünes Licht für das
Großprojekt im Zentrum der Stadt.

 Derzeit dominiert eine große Freifläche den Abschnitt der
Töddinghauser  Straße  zwischen  Hubert-Biernat-  und
Zentrumsstraße.  „Doch  schon  bald  entstehen  hier  helle,
mehrstöckige  Wohn-  und  Geschäftshäuser  sowie  einladende
Grünflächen und Tiefgaragenplätze für Anwohner und Besucher
des neuen Quartiers“, versprechen die Investoren. Alleine rund
14.000 Quadratmeter neuen Wohnraum will die INTERRA Immobilien
AG  vor  Ort  errichten.  Sie  verteilen  sich  auf  moderne
Apartments mit zwischen 30 und 50 Quadratmetern Grundfläche
und  Wohnungen  für  mehrköpfige  Familien.  Hinzu  kommt  ein
Ärztehaus,  Gastroflächen  und  kleine  Einzelhandelslokale  für
die Nahversorgung der neuen Anwohner. Außerdem hat INTERRA
zwischen 5.000 und 7.000 Quadratmeter Fläche für betreutes
Wohnen vorgesehen.

„Insgesamt planen wir auf dem zweieinhalb Hektar großen Areal
Gebäude mit fast 38.000 Quadratmetern Bruttogeschossfläche und
450  Tiefgaragenplätzen.  Damit  prägen  wir  das  Viertel
langfristig und führen es einer zeitgemäßen gemischten Nutzung
zu“, beschreibt Investor Alexander Dold das Projekt. Nur noch
weniger der neu geschaffenen Flächen stehen Gewerbetreibenden
offen. Erst kürzlich hat der Lebensmittelhändler EDEKA einen
Mietvertrag über eine Fläche von 4.000 Quadratmetern in den
neuen  Immobilien  unterzeichnet  und  damit  eine  regelrechte
Sogwirkung entfaltet. Auch mit dem Drogeristen dm verliefen
die Vertragsverhandlungen über ein Ladenlokal erfolgreich. Mit



weiteren  Interessenten  steht  Dold  derzeit  im
vielversprechenden  Austausch.

„Wir achten sehr genau auf eine gesunde und funktionierende
gewerbliche Mietergemeinschaft vor Ort“, unterstreicht Dold.
„Eine  nachhaltig  erfolgreiche  Quartierslösung  muss  den
Menschen am Platz alle Dinge des täglichen Bedarfes bieten –
neben Einkaufsmöglichkeiten und Fachärzten gehört für uns auch
der Blick ins Grüne dazu. Hier haben wir bereits die Weichen
gestellt und errichten einen Terrassenpark, welcher als kleine
grüne  Lunge  im  Herzen  von  Bergkamen  fungiert.“  Mit  einem
Baubeginn  rechnet  Dold  im  Laufe  des  Jahres.  In  den
zurückliegenden Wochen hat INTERRA bereits zusammen mit dem
Versorger GSW die Infrastruktur für eine ideale Versorgung der
einzelnen Bauabschnitte geschaffen.

Das Quartier in Zahlen*

14.000 Quadratmeter Wohnraum

5.000 bis 7.000 Quadratmeter betreutes Wohnen

6.350  Quadratmeter  Ärztehaus  inklusive  Apotheke  und
Sanitätshaus

4.200 Quadratmeter (Lebensmittel-)Einzelhandel

2.200 Quadratmeter Drogerist, Tiernahrung und kleinere Shops,
Gastro

2.000 Quadratmeter Fitnessanbieter

2.000 Quadratmeter Büro/Dienstleistung

450 Tiefgaragenplätze + 142 ebenerdige Parkplätze

*alle Angaben sind ca.-Angaben und werden im laufenden Projekt
präzisiert

 Rückblick



Die  INTERRA  Immobilien  AG  hatte  die  damaligen  Bergkamener
Turmarkaden im Jahr 2018 erworben und im darauffolgenden Jahr
mit den Abriss der leerstehenden Mall begonnen. Nachdem der
ursprüngliche  Neubauplan  für  ein  innerstädtisches
Einkaufszentrum nicht auf das Einvernehmen der Stadtverwaltung
traf  und  mit  einer  Veränderungssperre  quittiert  wurde,
disponierte der Investor um und entwickelte im Spätsommer 2020
das nun freigegebene Projekt einer zentralen Quartierslösung.
Dold ist sehr stolz auf die Arbeit seines Teams, welches in
nur 9 Monaten den Turnaround von einer Veränderungssperre zum
Bauvorbescheid hinbekommen hat.

Gedenkveranstaltung  für  die
Todesopfer der Märzrevolution
1920 am Denkmal am „Platz der
Stille“
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Denkmal am Platz der Stille des Friedhofs in Bergkamen-Mitte.

Mehrere Organisationen, darunter BergAUF und die Ortsgruppe
DIE LINKE treffen sich am Samstag, 13. März, um 15 Uhr am
Denkmal für sechs Bergkamener, die Ende März / Anfang April
1920  während  des  sogenannten  März-Aufstands  der  „Roten
Ruhrarmee“ ums Leben kamen, zu einer Gedenkveranstaltung.

Das Denkmal befindet sich jetzt am Rande des Friedhofs in
Bergkamen-Mitte  am  „Platz  der  Stille“  am  Übergang  zum
Zechenpark.  Ursprünglich  stand  es  auf  dem  Südteil  des
Friedhofs. In den 1920er Jahren hatte es der Gemeinderat der
damals  selbstständigen  Gemeinde  Bergkamen  errichten  lassen.
Warum  auf  dem  Sockel  nur  sechs  Namen  von  Opfern  aus  der
Gemeinde Bergkamen genannt werden, ist rätselhaft. Es gab viel
mehr Todesopfer in Bergkamen.

„Die Frauenfigur auf dem Denkmal ist wohl eine Allegorie auf
die  Freiheit”,  vermutet  der  ehemalige  Bergkamener
Stadtarchivar Martin Litzinger. Diese Freiheit war durch den
Rechtsputsch unter der Führung des Generallandschaftsdirektors
in Königsberg, Wolfgang Kapp, und des Generals Walther von
Lüttwitz am 13. März 1920 in Berlin gegen die junge Weimarer

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/03/Denkmal-Ruhrarmee.jpg


Republik gefährlich ins Wanken geraten.

Vermeintlicher Linksputsch sollte niedergeschlagen werden

An diesem 17. März gaben die Putschisten in Berlin auf. Nur
wenig später, nachdem die alte Reichsregierung unter Friedrich
Ebert  wieder  im  Sattel  saß,  gab  sie  den  Befehl  an  die
Reichswehr,  ins  Ruhrgebiet  einzumarschieren,  um  dort  einen
vermeintlichen  Linksputsch  der  Roten  Ruhrarmee
niederzuschlagen. Das Freikorps Epp machte sich am 20. März
1920 in München auf den Weg. Auf dem Bahnhof der bayrischen
Hauptstadt baute sich das Freikorps noch zu einem Gruppenfoto
auf. Zu erkennen ist auf dem Foto, dass auf einem Waggon ein
Hakenkreuz gepinselt worden war. Einen Tag später traf die
Epp-Truppe in Rheda ein. Nach einigen Tagen der Orientierung
und  Absprachen  begann  der  Vormarsch  in  Richtung  östliches
Ruhrgebiet. Epps Aufklärungseinheiten hatten insbesondere die
Zechen Westfalen in Ahlen sowie Radbod, „de Wendel“ (später
„Heinrich Robert“), Maximilian und Sachsen als Zentren des
Aufruhrs ausgemacht.

Teile der Roten Ruhrarmee erreichten am 27./ 28. März den Raum
Bergkamen-Kamen-  Pelkum.  Deren  Mitglieder  quartierten  vor
allem bei Bauern ein und nahmen sich dort, was sie brauchten.
Auf der Schachtanlage Grimberg I/II wurden 160 kg Sprengstoff
und  250  Sprengkapseln,  aber  auch  jede  Menge  Lebensmittel
beschlagnahmt.  Größere  Requirierungen  zur  Sicherung  der
Nahrung für die Roten Truppen gab es auch in Kamen.

Aufständische wurden innerhalb von zwei Stunden geschlagen

Nach dem Scheitern des Kapp-Putsches wurde der Generalstreik
beendet und auf den Zechen die Arbeit wieder aufgenommen. Die
Bergleute waren aber am 29. März 1920 in Bergkamen, Kamen und
Rünthe in den Ausstand getreten. Der Arbeiteraktionsausschuss
von Grimberg 1/2 bereitete sich auf die Auseinandersetzung mit
den Regierungstruppen vor. Am Gründonnerstag, 1. April, trafen
gegen Mittag Teile des Freikorps Epp und der Roten Ruhrarmee



in Pelkum aufeinander. „Die Aufständischen wurden innerhalb
von zwei Stunden geschlagen und zogen sich rasch in Richtung
Bönen, Kamen und Bergkamen zurück. Mit unvorstellbarer Rohheit
und Brutalität gingen die Freikorpssoldaten gegen Gefangene
und Verwundete vor”, so Litzinger.

Nach offizieller Liste der Polizei starben 79 Rotarmisten in
Pelkum, darunter acht Bergmänner und ein Schlosser aus der
damaligen  Bergbaugemeinde  Bergkamen.  Die  meisten  Opfer
stammten aus Herringen und Pelkum. Die Schätzungen über die
tatsächliche Zahl der Todesopfer der Roten Ruhrarmee reichen
von  150  bis  300.  Unter  den  Opfern  befanden  sich  auch
zahlreiche Frauen, die sich als Arbeitersamariterinnen um die
Verwundeten gekümmert hatten.

Die  Überlebenden  flüchteten  in  Richtung  Dortmund.  Es  gab
Plünderungen  und  Beschlagnahmungen.  Martin  Litzinger
berichtet,  dass  der  Weddinghofer  Landwirt  Schulte-Ostermann
alle Lebensmittel verlor und die Gastwirte Brüggemann in Heil
und Klute in Weddinghofen Getränke und Tabakwaren abliefern
mussten.

Am Karfreitag, 2. April 1920, rückte das Freikorps in den Raum
Bergkamen ein. In Rünthe erschossen sie Anna Kalina, weil sie
einen verwundeten Kämpfer der Roten Ruhrarmee versorgt hatte.
Die Soldaten stellten sie vor die Scheune des Hofes Schulze-
Elberg und richteten sie hin.

Es wurde das Standrecht verkündet. Von 18 Uhr bis zum Morgen
durfte  niemand  mehr  die  Straßen  betreten.  Die  Soldaten
durchsuchten die Häuser nach Waffen. In Schönhausen nahmen sie
einen Mann fest. Nach dem Standgerichtsverfahren im Kasino der
Zeche Grimberg I/II wurde er erschossen, weil er Schienen am
Bergkamener  Bahnhof  gesprengt  haben  soll.  Das  gleiche
Schicksal ereilte seinen Schwiegersohn in Oberaden, weil er
sich  im  Besitz  eines  beschlagnahmten  Wagens  befand  und
angeblich einen Offizier ausgeraubt hatte.



Die  19-jährige  hochschwangere  Tochter  und  Ehefrau  dieser
beiden Opfer bekam Wochenbettfieber, das vermutlich durch den
Schock  ausgelöst  wurde.  Zwei  Wochen  späte  gebar  sie  ihr
zweites Kind. Das Erste starb wenige Tage vorher. Sie und ihr
Neugeborenes  waren  danach  völlig  mittellos,  denn  die
Hinterbliebenen von Aufständischen bekamen keine finanzielle
Unterstützung.

Das letzte Todesopfer gab es am 23. Mai. Ein Mitglied des
Bergkamener  Aktionsausschusses  wurde  von  Soldaten  verhaftet
und in Höhe Haus Reck „auf der Flucht” erschossen. Im Mai
rückte das Freikorps Epp ab. Anschließend fanden in Münster
gegen einige Bergkamener Gerichtsverfahren wegen des Verdachts
der Beteiligung an Aktionen der Roten Ruhrarmee statt. Die
meisten wurden freigesprochen.

Scharfe  deutsche  Panzerfaust
an  der  Nordfeldstraße  am
Freitagmorgen gesprengt

https://bergkamen-infoblog.de/scharfe-deutsche-panzerfaust-an-der-nordfeldstrasse-am-freitagmorgen-gesprengt/
https://bergkamen-infoblog.de/scharfe-deutsche-panzerfaust-an-der-nordfeldstrasse-am-freitagmorgen-gesprengt/
https://bergkamen-infoblog.de/scharfe-deutsche-panzerfaust-an-der-nordfeldstrasse-am-freitagmorgen-gesprengt/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2021/03/Panzerfaust.jpg


1.  Feuerwerker
Andreas  Brümmer  mit
der
Abschussvorrichtung
der  Panzerfaust.
Fotos:  Stadt
Bergkamen

Ein lauter Knall hat heute Morgen viele Bergkamenerinnen und
Bergkamener  erschreckt.  Ursache  für  den  Knall  war  die
Sprengung  einer  Panzerfaust  an  der  Nordfeldstraße.

Im Bereich der Nordfeldstraße werden derzeit am Bamberger Bach
Arbeiten  zur  Wiederherstellung  der  Grabenvorflutregulierung
durchgeführt. Im Rahmen dieser Maßnahmen wurden Flächen durch
den  Kampfmittelbeseitigungsdienst  abgesucht.  Bei  dieser
Oberflächensondierung wurden zwei Verdachtsmomente in 1,7 –
2,0 Meter Tiefe angemessen und freigelegt.

Treibladungskopf  der
Panzerfaust

Dabei  wurden  Kleinmunition  und  eine  scharfe  deutsche
Panzerfaust vom Typ 100 entdeckt. Der Treibladungskopf der
Panzerfaust wurde am heutigen Vormittag gegen 10.30 Uhr durch
den  Feuerwerker  Andreas  Brümmer  vom
Kampfmittelbeseitigungsdienst  der  Bezirksregierung  Arnsberg
kontrolliert  gesprengt.  Die  Gefahreneinschätzung  ergab  im
Vorfeld,  dass  eine  Evakuierung  der  Bevölkerung  nicht
erforderlich  war.
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Internetseite  zum
Breitbandausbau in Bergkamen,
Kamen und Bönen jetzt online

Surfgeschwindigkeiten  von  bis  zu  1Gbit  pro  Sekunde  werden
Glasfaser-Netze  in  Bergkamen,  Kamen  und  Bönen  schon  bald
Schulen,  Unternehmen  und  privaten  Nutzern  ermöglichen.  Die
Fortschritte des dazu nötigen Breitbandausbaus in den drei
Kommunen  sind  ab  sofort  online  unter
www.breitband-bergkamen.de abrufbar – inklusive Adress-Suche.

So lässt sich die möglicherweise drängende Frage „Bin ich
dabei?“ ganz schnell und leicht beantworten. Aber nicht nur
das.  Mit  der  Homepage  will  der  Eigenbetrieb  BreitBand
Bergkamen  den  Informationsanforderungen  der  Bürgerinnen  und
Bürger und der am Projekt interessierten Unternehmen gerecht
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werden und sie stets auf dem aktuellen Stand halten. Immerhin
erwartet sie alle mit dem Breitbandausbau eine hochwertige und
zukunftsfähige Kommunikations-Infrastruktur.

Dazu  präsentiert  sich  die  Website  sowohl  aus  technischer,
inhaltlicher  und  optischer  Sicht  benutzerfreundlich.  Das
Design der Internetseite ist dabei nur ein Meilenstein im
Rahmen  der  Präsentation  des  Breitbandangebotes  der  drei
Kommunen:  Es  erleichtert  es  den  Anwendern,  schnell  zur
gewünschten Information zu finden – ob auf der Suche nach den
jeweiligen  Ausbaugebieten  oder  einzelnen  Projektbausteinen.
Die  werden  ebenso  ausführlich  erläutert  wie  die
Breitbandförderung oder die Antwort auf die Frage: „Was sind
„Weiße Flecken“?“.

Ein weiterer, zeitgemäßer Vorzug der Seite: Die Webseite ist
responsiv.  Das  Layout  passt  sich  automatisch  an  jede
Bildschirmgröße an, damit Nutzerinnen und Nutzer die Inhalte
überall gleich gut sehen können – auf dem Smartphone, dem
Tablet oder am Desktop. Das Webdesign stellt sicher, dass sich
das  Erscheinungsbild  ganz  automatisch  dem  Endgerät  des
jeweiligen  Nutzers  anpasst  und  sorgt  so  stets  für  eine
einfache Handhabung und ein optimales Online-Erlebnis.

Die neue Website des Eigenbetriebs BreitBand Bergkamen bietet
Bürgerinnen  und  Bürgern,  Schulen  und  Unternehmen  viele
Informationen, die sie rund um das schnelle Internet benötigen
– leicht auffindbar, jederzeit und überall verfügbar. Und die
fachlich fundierten Daten sparen langes Suchen und Zeit im
Alltag.

Der Weg des Breitbandausbaus in den drei beteiligten Kommunen
lässt sich außerdem neben den ausführlichen Informationen zum
Fortschritt  des  Projekts  auf  der  Internet-Seite  auch  auf
Facebook oder Instagram verfolgen.


